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Bezirksliga Herren Mitte 1

SV Arminia Vechelde III : TTC Magni 
Freitag, 10.03.2023, 20:15 Uhr

Wang und Tiefnig in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Wang und Tiefnig konnte der TTC Magni das Auswärtsspiel beim
SV Arminia Vechelde III in der Bezirksliga Herren Mitte 1 mit 9:3 gewinnen. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Benjamin Tiefnig den finalen Punkt
holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Gruhn / Butschkow die Gastspieler
Goebel / Bastkowski in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Vahldiek / Steinmann gegen Wang /
Szendzielorz. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Tiefnig / Schimke wurden dann Schomburg /
Redmann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Claas Vahldiek, beim 9:
11, 11:13, 11:7, 9:11 gegen Zitian Wang, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die richtige Taktik
hatte Carsten Gruhn dagegen beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Christoph
Goebel von Beginn an. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an der Reihe. Chancenlos war hingegen am Nachbartisch Kolja Frey gegen Tim Szendzielorz nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Beachtenswert war hierbei insbesondere
der Verlauf des dritten Satzes, als Frey mit einem 0:11 überfahren wurde. Beim 0:3 gegen Benjamin
Tiefnig fand Carsten Redmann von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Henning Butschkow in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Matthias Lenz. Es dauerte eine Weile, bis Louis Steinmann seine 2:3-
Niederlage gegen Frank Bastkowski quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Claas Vahldiek zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Wie
umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz endeten. Nicht ganz mithalten konnte Carsten Gruhn, beim 3:11, 7:11, 11:6, 1:11
gegen Zitian Wang, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Mit dieser Niederlage verbleibt die
Anzahl an Siegen von Gruhn bei 15, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen hat. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Benjamin Tiefnig war im Anschluss
Kolja Frey, obwohl er alles gegeben hatte. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 16 Siege
und 9 Niederlagen für Tiefnig aus. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Arminia Vechelde III am 12.03.2023 gegen den SV Broitzem III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
17.03.2023 gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG) mitnehmen.

 Statistik:
 SV Arminia Vechelde III

Doppel: Gruhn / Butschkow 1:0, Vahldiek / Steinmann 0:1, Schomburg / Redmann 0:1 
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Einzel: C. Vahldiek 1:1, C. Gruhn 1:1, K. Frey 0:2, C. Redmann 0:1, H. Butschkow 0:1, L. Steinmann
0:1 

 TTC Magni
Doppel: Wang / Szendzielorz 1:0, Goebel / Bastkowski 0:1, Tiefnig / Schimke 1:0 
Einzel: C. Goebel 0:2, Z. Wang 2:0, B. Tiefnig 2:0, T. Szendzielorz 1:0, F. Bastkowski 1:0, M. Lenz 1:
0


